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Geltendes Recht Referentenentwurf eines Gesetzes zur 
Änderung des Bürgerlichen Gesetz-
buchs – Einsichtnahme in die Patienten-
akte und Vererblichkeit bei Persönlich-
keitsrechtsverletzung 

Bürgerliches Gesetzbuch Bürgerliches Gesetzbuch 
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vom: 18.08.1896 - zuletzt geän-
dert durch Art. 34 Abs. 3 G v. 

22.12.2023 I Nr. 411 
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§ 630g § 630g 

Einsichtnahme in die Patientenakte Einsichtnahme in die Patientenakte 

(1) Dem Patienten ist auf Verlangen 
unverzüglich Einsicht in die vollständige, 
ihn betreffende Patientenakte zu gewäh-
ren, soweit der Einsichtnahme nicht erheb-
liche therapeutische Gründe oder sonstige 
erhebliche Rechte Dritter entgegenstehen. 
Die Ablehnung der Einsichtnahme ist zu 
begründen. § 811 ist entsprechend anzu-
wenden. 

(1) Dem Patienten steht ergänzend 
zu seinen Rechten nach Artikel 15 Ab-
satz 1 und 3 der Verordnung (EU) 
2016/679 das Recht auf Einsicht in die ge-
samte ihn betreffende Patientenakte zu. 
Der Patient kann auch Abschriften von 
der Patientenakte verlangen. Die erste 
Abschrift wird unentgeltlich zur Verfü-
gung gestellt. Die Vorschriften des Arti-
kels 12 Absatz 3 und 5 und des Artikels 
15 Absatz 3 der Verordnung (EU) 
2016/679 gelten entsprechend. Für die 
Einsichtnahme in die Patientenakte gilt § 
811 Absatz 1 entsprechend. 

(2) Der Patient kann auch elektroni-
sche Abschriften von der Patientenakte 
verlangen. Er hat dem Behandelnden die 
entstandenen Kosten zu erstatten. 

(2) Die Rechte nach Absatz 1 und 
nach Artikel 15 Absatz 1 und 3 der Ver-
ordnung (EU) 2016/679 bestehen nicht, 
soweit dem Anspruch des Patienten auf 
Auskunft über den Inhalt der ihn betref-
fenden Patientenakte erhebliche thera-
peutische Gründe oder sonstige erhebli-
che Rechte Dritter entgegenstehen. Die 
Ablehnung der Einsichtnahme ist zu be-
gründen. 



 - 2 - Bearbeitungsstand: 15.05.2024  16:42 

 

Geltendes Recht Referentenentwurf eines Gesetzes zur 
Änderung des Bürgerlichen Gesetz-
buchs – Einsichtnahme in die Patienten-
akte und Vererblichkeit bei Persönlich-
keitsrechtsverletzung 

(3) Im Fall des Todes des Patienten 
stehen die Rechte aus den Absätzen 1 und 
2 zur Wahrnehmung der vermögensrechtli-
chen Interessen seinen Erben zu. Gleiches 
gilt für die nächsten Angehörigen des Pati-
enten, soweit sie immaterielle Interessen 
geltend machen. Die Rechte sind ausge-
schlossen, soweit der Einsichtnahme der 
ausdrückliche oder mutmaßliche Wille des 
Patienten entgegensteht. 

(3) Im Fall des Todes des Patienten 
stehen die Rechte nach Absatz 1 Satz 1 
zur Wahrnehmung der vermögensrechtli-
chen Interessen seinen Erben mit der 
Maßgabe zu, dass die Erben die entstan-
denen Kosten zu erstatten haben. Glei-
ches gilt für die nächsten Angehörigen des 
Patienten, soweit sie immaterielle Interes-
sen geltend machen. Die Rechte sind aus-
geschlossen, soweit ihrer Geltendma-
chung der ausdrückliche oder mutmaßli-
che Wille des Patienten entgegensteht. 

§ 1922 § 1922 

Gesamtrechtsnachfolge Gesamtrechtsnachfolge 

(1) Mit dem Tode einer Person (Erb-
fall) geht deren Vermögen (Erbschaft) als 
Ganzes auf eine oder mehrere andere Per-
sonen (Erben) über. 

(1) Mit dem Tode einer Person (Erb-
fall) geht deren Vermögen (Erbschaft) als 
Ganzes auf eine oder mehrere andere Per-
sonen (Erben) über. Die Erbschaft um-
fasst auch einen Anspruch des Erblas-
sers auf Entschädigung in Geld wegen 
einer Persönlichkeitsrechtsverletzung. 

 


